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Zitat von FüllerFuxi

Auch die SL hat mehrfach Kontakt nach oben/ Landesschulbehörde aufgenommen
usw...da heißt es nur : "Es ist Sache der Schule das zu regeln." 

Halt ich für groben Unsinn. Seit wann schließt die Schule Verträge mit Einzelfallhelfern ab? Das
wäre analog, als wenn der Hausmeister längerfristig ausfällt. Da muss die Schule dann auch
nichts "regeln". Das ist dann die Sache des Schulträgers, nicht die der Schule.

Man muss der Schulbehörde klarmachen, dass unter den gegebenen Umständen
(Einzelbetreuung durch Lehrkräfte), die Schule dann ihrer Kernaufgabe (= Unterricht
durchführen) nicht mehr oder nur noch unzureichend nachgehen kann. DAFÜR ist die
Schulbehörde verantwortlich, dass dieses funktioniert. Nur wenn man klar macht, dass es
NICHT mehr funktioniert (notfalls über öffentlichen Druck oder Druck über die Eltern der
Schüler) wird sich etwas bewegen. Solange ihr versucht, die Situation mit Bordmitteln zu lösen,
also unbezahlter Mehrarbeit der Lehrkräfte, wird NICHTS passieren. Denn genau das ist doch
die bildungspolitische Strategie hinter der ganzen Inklusion.

Gruß !
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